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Göttingen. Bachs Motetten
sind ein Prüfstein für Chöre,
anspruchsvoll in ihrer Poly-
phonie und in der Intonation,
sofern sie a capella gesungen.
Für das Konzert des Göttin-
ger Vokalensembles, das am
Sonnabend mit dem Hamel-
ner Kammerchor St. Nicolai
in der Pauluskirche zu hören
war, hatte Chorleiter Hans
Christoph Becker–Foss die in-
strumentalgestützte Fassung
gewählt.

Das klingt sehr anspre-

chend, woran die Musiker
des ”Barockorchesters der
Musikwochen Weserberg-
land“ entscheidend Anteil
hatten. Und es führt zu ei-
nem entspannten Umgang
der Choristen mit ihrem Part.
Sie konnten sich darauf ver-
lassen, daß die Instrumen-
talisten die Konturen ihrer
Koloraturen schärften.

So konnte Becker–Foss in
den Motetten ”Komm, Jesu,
komm“, ”Der Geist hilft un-
ser Schwachheit auf“ und

”Singet dem Herrn“ viele
Feinheiten der Dynamik und
des Ausdrucks herausarbei-
ten. Besonders eindrucksvoll
waren daneben die drei ex-
pressiven Orchesterwerke
von Telemann, in denen drei
Oboisten konzertierend her-
vortraten — in der Virtuo-
sität noch übertroffen von
den Streichern des Ensem-
bles. Viel Beifall. Eine Zuga-
be.
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